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Sitzung vom 28. Januar 2010 ro (02.000419)   SRB Nr. 026 
 
Reglement vom 30. März 2006 über das Schulwesen (Schulreglement, SR; SSSB430.101); 
Teilrevision 
 
 
 
1. Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Vortrag des Gemeinderats betreffend Reglement vom 

30. März 2006 über das Schulwesen (Schulreglement, SR; SSSB 430.101); 
Teilrevision.  

 
2. Der Stadtrat bereinigt und beschliesst die Änderungen des Schulreglements gemäss 

synoptischer Zusammenstellung. 
 
3. Der Gemeinderat bestimmt das Datum des Inkrafttretens der Änderungen. Er kann die 

Änderungen zeitlich gestaffelt in Kraft setzen.  
 
4. Die Stadtkanzlei wird mit der Publikation dieses Beschlusses unter Hinweis auf das 

fakultative Referendum gemäss Artikel 37 der Gemeindeordnung der Stadt Bern vom 3. 
Dezember 1998 beauftragt. 

 
5. Der Gemeinderat wird beauftragt, für die Umsetzung des Integrationskonzepts eine 

ausserkantonale Expertin oder einen ausserkantonalen Experten beizuziehen.  
 
6. Der Gemeinderat wird beauftragt, den Raumbedarf für die Umsetzung der Integration 

für die einzelnen Schulstandorte unter Einbezug der Schulleitungen zu erheben und 
dem Stadtrat darüber Bericht zu erstatten (55 Ja, 10 Nein, 1 Enthaltung).  

 
7. Die Motion Fraktion SP/JUSO (Liselotte Lüscher, SP) „Braucht es für die 

stadtbernischen Volksschulleitungen eine Frauenquote?“, vom Stadtrat erheblich 
erklärt am 3. April 2008, wird als erfüllt abgeschrieben (58 Ja, 8 Nein).  

 
8. Die Motion Fraktion SP/JUSO (Andreas Zysset, SP) „Jedes Kind soll schwimmen 

lernen“, vom Stadtrat erheblich erklärt am 3. April 2008, wird als erfüllt abgeschrieben.  
 
9. Die Motion Fraktion SP/JUSO (Annette Lehmann, SP) „Sachgerechte Öffnungszeiten 

bei den Tagesschulen“, vom Stadtrat erheblich erklärt am 19. Juni 2008, wird als erfüllt 
abgeschrieben.  
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10. Der Gemeinderat legt einen detaillierten Umsetzungsplan des Integrationskonzepts mit 
Etappen, Fristen und Übergangsbestimmungen unter Einbezug der durch die 
Schulkreise erarbeiteten Teilprojekte verbindlich für die ganze Stadt fest. 

 
 
Namens des Stadtrats 
Der Präsident 
 
 
 
 
Der Ratssekretär 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beilagen an SK 
- GRB Nr. 0517 vom 1.4.2009 
- Vortrag Nr. 02.000419 vom 1.4.2009 
 
 


